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11 Stand der Dinge

Während in der Hochschullandschaft diese digitalen, interdisziplinären 
und integralen Methoden insbesondere in Architekturfakultäten kaum 
bis gar nicht vertreten sind, ist dahingehend qualifiziertes Personal 
hingegen in der beruflichen Praxis stark nachgefragt.

1.1 Status Quo BIM in der Wirtschaft
Mit Aufkommen des Stufenplans wurde eine verpflichtende Umsetzung 
von Projekten im Infrastrukturbau sowie Hochbauprojekten im Infra-
strukturbau ab dem Jahr 2020 beschrieben. Für diese Umsetzung 
wurden entsprechende Pilotierungen vorangestellt. Eine generelle 
Ausweitung der Verpflichtung auf öffentliche Hochbauprojekte fehlt 
bislang noch. In einzelnen Bundesländern wurden für Projekte Kosten-
grenzen definiert, ab denen öffentliche Auftraggeber begründen müs-
sen, warum BIM im Projekt nicht angewendet wird.4

Dennoch haben einige Unternehmen früh das große Potenzial von BIM 
für die eigene Wertschöpfung erkannt und sich auf den Weg gemacht, 
Inhalte und Methoden im Unternehmen zu platzieren. Diese „First 
Mover“ kommen aus unterschiedlichen Bereichen, die Bandbreite 
reicht von der Generalplanung über die Architektur, das Ingenieur-
wesen bis zu Auftraggebern und der Bauherrschaft. Eine große Heraus-
forderung ist es nach wie vor, für den kollaborativen modellbasierten 
Prozess passende Partner:innen zu finden. Für frühe Akteur:innen 
besteht eine der größten Herausforderungen darin, geeignetes Personal 
zu finden, denn passende Qualifikationen sind bisher rar und es ist in 
der Regel erforderlich neue Mitarbeiter:innen entsprechend selbst zu 
schulen.

In den vergangenen Jahren wurden diese Potenziale in Architektur- und 
Ingenieurbüros, bei ausführenden Firmen und in der Bauherrenschaft 
immer stärker wahrgenommen und Implementierungen wurden 
angestoßen. Das gesamte Spektrum von der intensiven Nutzung nur im 
eigenen Unternehmen (Little BIM) oder ausschließlich mit einer Soft-
ware (Closed BIM) bis hin zu Modellaustausch mit allen Beteiligten in 

4  https://www.aknw.de/fileadmin/news_import/Erlass_BIM_Bundesbauminis 
terium_17-03-13.pdf
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122 Implementierung von BIM in der Lehre

Autoren
Tim David Lemmler

Tim David Lemmler studierte von 2006 bis 
2011 Architektur an der Hochschule Koblenz, 
arbeitete in verschiedenen Architekturbüros mit 
3D-CAD-Systemen und war als Nemetschek 
Allplan Instruktor tätig.

Von 2012 bis 2020 war er neben seiner Tätigkeit 
als freischaffender Architekt wissenschaftlicher 
Mitarbeiter, an der Hochschule Koblenz – Fach-
richtung Architektur, an der Fachhochschule 

Potsdam – Fachbereich Bauingenieurwesen sowie an der Hochschule 
Mainz – Fachrichtungen Architektur, Bauingenieurwesen und Geo-
informatik. Sein Tätigkeitsschwerpunkt an den Hochschulen lag in der 
Implementierung von BIM-Inhalten in die Lehre und der Entwurfs- und 
Baukonstruktionslehre.

Seit 2013 führt er sein eigenes Architekturbüro CACTUS Architekten in 
Koblenz. Dort leitet er die entsprechenden BIM-Prozesse, Abläufe und 
Kollaborationen in Architekturprojekten.

Neben Vorträgen rund um das Thema BIM in der Lehre engagiert er 
sich im BIM-Cluster Rheinland-Pfalz, der BAK-Arbeitsgruppe Digitali-
sierung in der Lehre sowie der buildingSMART-Regionalgruppe Rhein-
Main-Neckar.
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123 Anhang

Andreas Pilot

Andreas Pilot ist Architekt und BIM-Manager. 
Seine berufliche Laufbahn begann 1998 als 
IT-Unternehmer und parallel dazu hat er bis 2008 
an der Technische Universität Darmstadt in 
Architektur studiert und diplomiert. 

Neben Lehrtätigkeiten an den Lehrstühlen Statik 
im Hochbau sowie Entwerfen und Wohnungs-
bau war er auch im TU-Darmstadt-Team des 
SolarDecathlon Washington, das mit Prof. Hegger 

2007 mit einem prototypischen Plusenergiehaus den ersten Platz 
belegt hat.

Seit 2015 ist er durch die DIN-Akademie BIM-zertifiziert und seit 2016 
coacht er Architekten, Bauherren und Betreiber in Sachen BIM, unter 
anderem bei der Architektenkammer Rheinland-Pfalz. Ab 2019 hat er 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der TU-Darmstadt seine Tätigkeit 
auf Lehre und Forschung ausgeweitet und leitet am Fachbereich Archi-
tektur das interdisziplinäre BIM-Studio.

Seit 2008 arbeitet er bei Angela Fritsch Architekten in Darmstadt als 
Architekt in der Projekt- und Teamleitung und als BIM-Manager in allen 
HOAI-Leistungsphasen. Seine Schwerpunkte sind dabei Projekte für 
institutionelle Bauherren sowie Bildungs- und Gesundheitsbauten. 

Er ist darüber hinaus Mitglied in verschiedenen Gremien und Arbeits-
kreisen zu BIM: Das BIM-Profi-Netzwerk „BIM_ag“ hat er mitgegründet, 
er arbeitet im BIM-Cluster Hessen und bei buildingSMART e. V. mit 
sowie bei der Bundesarchitektenkammer in der Arbeitsgruppe „Digi
talisierung in der Lehre“. Als Vorsitzender des Gremiums VDI 2552 
Blatt 11.5 „BIM-Aufzugstechnik“ ist er Mitglied im VDI-Fachausschuss 
BIM und beteiligt sich beim DIN an der BIM-Roadmap für Deutschland.
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Die digitale Transformation mit BIM (Building Information 
Modeling) stellt die Lehre vor große Herausforderungen. 
Mit hoher Geschwindigkeit verändern sich technische 
Möglichkeiten und damit einhergehend Prozesse und 
Methodik. In den Bereichen Planen, Bauen und Be­
treiben von Gebäuden ist die Veränderung fundamental, 
denn es vollzieht sich ein Paradigmenwechsel hin zu 
grundsätzlich anderen Arbeitsweisen, die Daten und 
3D-Modelle als zentrale Grundlage verwenden.

In der Lehre gibt es im DACH-Raum dazu viele unter­
schiedliche Ansätze, jedoch noch keine umfassende 
curriculare Implementierung. Für die Zukunftsfähigkeit 
einer Branche und ihrer Berufsstände ist eine zeitgemäße 
Ausbildung entscheidend und von großer berufs­
politischer Bedeutung. 

Ganzheitliche Ansätze zur Implementierung des Quer­
schnittsthemas BIM in die Lehre bedürfen umfassender 
Strategien, auf die in diesem Buch ausführlich und 
praxisorientiert hingeführt wird.




